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75 Sitzung vom 24 Mati 11 Uhr
Eine Reihe von Petitionen werden zur Erörterung im

Plenum als nicht geeignet erklärt
Es folgt die erſte Berathung der zu Bern am 15 April

1889 unterzeichneten Deklaration zu Artikel 3 der internationalen
Reblauskonvention

Staatsminiſter v Boetticher Die Reblauskonvention ent
hält unter anderen Beſchränkungen des Ausfuhrhandels mit

anzen auch die Forderung eines Urſprungsatteſtes welchesbeſcheinigt daß während eines dreijährigen Zeitraums im Um
fange von 20 Meilen von Stätten wo die Reblaus gewüthet
mit voller Wirkung desinfizirt iſt Die deutſche Regierung iſt
dabei ſtets von der Auffaſſung ausgegangen daß ſolche Pflanzungen
deren dauernde Ueberwachung ſtattſindet von der Beibringung
eines Urſprungsatteſtes befreit ſind Während nun von einigen
Konventionsſtaaten auch für dieſe bisher ein Urſprungsatteſt
gefordert wurde iſt es jetzt r auch dieſe Staaten
einer Deklaration der Reblauskonvention zu beſtimmen wel
die deutſche Auffaſſung zur Geltung bringt und unſere gärt
neriſchen Kreiſe legen Werth darauf daß ihre ſam ggen von
der Beririgung des Urſprungsatteſtes befreit ſind Sie ſehen
alſo es handelt ſich nur um Feſtſtellung einer Praxis die in
Wirklichkeit ſchon geübt worden iſt

Ohne Spezialdiskuſſion wird die Vorlage in erſter und zweiter
Berathung angenommen

Hierauf ſchließt der Präſident die Sitzung und beraumt auf
eine halbe Stunde ſpäter 12 Uhr eine neue Sitzung an um
e die dritte Berathung der Deklaration vornehmen zu

nnen
Nach Eröffnung der neuen 76 Sitzung um 12 Uhr wird die

Deklaration zur Reblauskonvention in dritter Berathung deſinitiv
angenommen

Es folgt die Berathung der Reſolution des Abg Herzog
von Ratibor betreffend die Reviſion des Geſetzes über den
Unterſtützungswohnſitz in der Richtung einer Entlaſtung
der ländlichen und kleineren Gemeinden

Staatsſekretär v Boetticher Jch glaube zu einer weſent
lichen Abkürzung der vorliegenden Diskuſſion beitragen zu
können wenn ich daran erinnere daß ich ſchon einmal Ver
anlaſſung genommen habe die Stellung der Reichsregierung zur
Reviſion der Armenpflege des Krankenkaſſengeſetzes der Alters
und Jnvalidenverſicherung darzulegen Jch habe damals die
Abſicht der Reichsregierung dahin gekennzeichnet daß ſie in
Uebereinſtimmung mit ſehr vielen Stimmen im Hauſe eine
Reform der r für geboten erachtet Es ſind in
dieſer Beziehung auch Vorbereitungen gemacht worden Bei
denſelben hat man ſich S gehalten daß die Schwierigkeit
der Reform weſentlich darin beſteht daß die Wünſche hinſichtli
der künftigen Geſtaltung unſerer Armengeſetzgebung namentli
rückſichtlich der a von Armenverbänden namentlich im
Süden und im Norden des Reiches auseinandergehen Wir
haben auf der anderen Seite an der Hoffnung feſtgehalten daßwenn unſere ſozialpolitiſche Geſetzgebung erſt den beabſichtigten

Erfolg dahin gehabt haben wird daß große Kreiſe von Hilfs
bedürftigen die jetzt allein auf die Fürſorge der Armenpfleger
verbände hingewieſen ſind künftig in anderer Weiſe rückſichtlich
rer Exiſtenz verſorgt ſind daß darin die Ausgleichung der

einungsverſchiedenheit über die zu errichtenden Verbände
leichter ſein wird als im Augenblick Es iſt aber nicht allein die
Abſicht ſich auf dieſe Entlaſtung zu beſchränken ſondern ich ſtehe
nicht an zu erklären daß es weiter in der Abſicht liegt das
Maß der Verpſlichtungen der unterſten Armenverbände gegen
über den Unterſtützungsbedürftigen auf ein beſtimmtes Maß
u beſchränken und das darüber hinausgehende Erforderniß auf
reitere Schultern zu legen Schon jeßt ſind für gewiſſe

Unterſtützungsbedürftige weitere Verbände geſchaffen und
wenn dieſer Gedanke weiter zur Ausführung kommt ſo
werden die Klagen von denen die ſpricht aufhörenJn welchem Maße und zu welchem Zeitpunkte es gerathen ſein
wird mit dieſer Reform der Armengeſetzgebung vorzugehen läßt
ſich nicht genau beſtimmen weil naturgemäß durch das Alters
und Jnvalidengeſetz die Gemeinden nicht ſofort entlaſtet werden
da die vorhandenen Jnvaliden noch bis an ihr Lebensende ver
ſorgt werden müſſen Gleichwohl zweifle ich nicht daran daß
der Zeitpunkt nicht fern iſt Jedenfals können Sie verſichert
ſein daß die Regierung an eine baldige Abſtellung der ſich er
gebenden Mißſtände denkt Es wird dieſer Reſolution deshalb Wähl
nicht bedürfen

Abg Graf Behr wahr Aus den Erklärungen des Herrn
Staatsſekretärs entnehme ich daß die Angelegenheit von den ver
bündeten Regierungen erwogen wird und ſpäter zur Verhandlung
kommen ſoll 58 a deshalb auch mit i auf die
des Hauſes die Reſolution zurück Natürlich iſt die Sache damit
nur aufgehoben aber nicht aufgeſchoben
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Fortſetzung

Gott behüte uns Heinrich wie kannſt du dich nur um gar
nichts ſo aufregen rief die Frau erſchrocken Natürlich
hört der Verkehr auf unſere Suſe iſt ein folgſames Kind
und noch iſt ihre Seele rein

Und du bringſt ihr die Gründe bei ſo ſchonend du
kannſt ſo deutlich du willſt denn ich ich könnte ihr ein Leid
anthun wenn ſie ſich widerſetzt

Nein nein Alter beruhige dich nur ich will es ſchon
machen Gott im Himmel hätte ich ahnen können weichen
Aerger die fremde Frau dir bringen würde ich hätte das Kind
ja nie nie hingehen laſſenl

Am andern Morgen wartete Melitta vergebens auf Su
ſanne Es ſetzte ſie ein wenig in Verwunderung da ſie ein
Duett zuſammen hatten einüben wollen allein ſie nahm an
das junge Mädchen ſei durch häusliche Geſchäfte zurückgehalten
worden Es wurde Abend ehe der bekannte Schritt auf dem
Kies des Gartens ertönte aber heute nahte er ſich nicht mit
der frohen Elaſtizität der Jugend Er klang ſchleppend zaudernd faſt verſtohlen

Suſanne Endlich endlich rief Melitta der Nahenben
die Hände entgegenſtrecend Aber Kind was iſt Jhnen
Wie 5 Sie aus Jſt Jhr Vater krank Jſt ein Un
glück geſchehen

Jal ſtammelte das r Mädchen Ein Unglück ein
großes furchtbares Unglück iſt mir geſchehen Ich darf
nicht mehr zu dir kommen

Melitta war fend urückgetreten Es mußte ſo
kommen murmelte ſie Es kommt ſehr früh Dann
richtete ſie den Kopf auf und ſet mit traurigem Lächeln auf
das junge Mädchen deſſen Blick in verzweifelter Angſt anihren en hing Suſanne liebes Kind ich danke di für
deine Liebe und Freundſchaft Geh jetzt wußte daß

d

nicht beſchönigen werden

wie cgickert dfr nimmt die zurückgezogene Reſolution

Abg Rickert Die ganze Art und Weiſe des Einbringensund Zurückziehens der Aeſolation iſt äu ſeltſam Wos der

Herr Staatsſekretär ſagte wiſſen wir bereits Wir mußten daher
annehmen daß die Herren die Reſolution nur einbrachten um
eine grundſätzliche Diskuſſion darüber anzuregen ſonſt iſt dieſe
ganze Reſolution nicht verſtändlich

Der Herr Mini meinte der Zeitpunkt für die Ausführung
der Reſolution würde eintreten wenn erſt durch die Wohlthaten
unſerer ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ſich die Koſten für die
Armenpflege vermindert haben ja wenn das wird noch recht
lange ern dann können wir in n hren noch nicht
weiter ſein und das ganze Beruhigungsm t nur auf rein
idealem Boden Man hat daher gerade in lendwirthſchaft

n ten daß manlichen Kreiſen auch die M
t mit der Reform der Armengeſetzgebung und dantk mit

einem Geſetz wie dieſes vorgehen ſollte Der einzige konkrete
Gedanke den Hr v Boetticher ausführte war daß man das
Maß der Leiſtungen auf eine beſtimmte Grenze ſetzen und wenn
dieſe überſchritten r5 einen grißeren Verband eintreten laſſen
ſollte Das entſpricht völlig dem vom Hrn Reichskanzler aus

r r Gedanken die Armenpflege zur Reichs oder Staats
ache zu machen Jedenfalls iſt es eine Jlluſion wenn man ſich

einbildet daß dies Geſetz die Koſten für die Armenpflege erheb
lich vermindern wird Von dieſer Jlluſion müſſen Sie ſich ſo
bald wie möglich loslöſen und die Reform der Armenpflege ganz
abgeſondert von der ſozialen Geſetzgebung vornehmengern zieht Abg Rickert die Reſolution zurück Heiterkeit

s folgt die Berathung der nach Schluß der zweiten Leſung
zum Geſetz eingegangenen Petitionen

Die Kommiſſion beantragt dieſelben durch die Beſchlüſſe der
dritten Leſung für erledigt zu erklären

Abg Rickert dfr Unter den letzten 56 Petitionen befindet
ſich als Unikum eine einige die ſich für baldige Annahme des
Geſetzes ausſpricht und dieſe geht von einer bimetalliſtiſchen
Gruppe in Berlin aus Alle anderen haben die lebhafteſten Be
denken namentlich auch die aus der Landwirthſchaft kommenden
ſo auch die Petition des Rheiniſchen Bauernvereins der beſonders
die ungerechte Belaſtung von Millionen kleiner Gewerbetreibenden
hervorhebt Dieſe Verhältniſſe ſind freilich nicht berückſichtigt
worden Hr v Flügge hat ſogar ſeine Abſtimmung für das
Geſetz damit motivirt daß er daſſelbe wolle weil der Kaiſer es
wünſche Wenn derartige Grundſätze für die Abſtimmung maß
gebend ſein ſollen dann geht es zugrunde mit dem Konſtitu
kionalismus dann ſind die Petitionen überflüſſig

et v Levetzow erſucht den Redner zur Sache zu
prechen

Abg Rickert Jch ſpreche vollkommen zur Sache wenn ich
ausführe daß durch derartige Grundſätze das Petitionsrecht hin
fällig wird Wenn die Herren es fo auffaſſen dann hätten ſie
ſich die ganze Mühe erſparen können dann kommen wir zum
abſoluten Staat

Bis 1891 werden wir uns ja überzeugen können ob das Geſetz
wirklich zum Wohle des Vaterlandes gereichen wird und in
dieſer Zeit werden Sie ſehen wie recht wir mit unſeren Be
denken hatten

Staatsſekretär v Boetticher Die Deduktion des Herrn
Rickert aus dem Erlaß dieſes Geſetzes das Untergraben des
Konſtitutionalismus herzuleiten iſt eine Hyperbel die ihren Ein
druck auf ſchwankende Gemüther nicht verfehlen wird Herr
Flügge wird ihm wohl ſelbſt das Nöthige erwidern Jedenfalls
verdient die Anſfaſſung welche an Allerhöchſter Stelle beſteht
weit mehr Anerkennung als wenn man z auf die Auffaſſung
derer ſtützt von denen man wohl weiß daß ſie petitionirt haben
aber durchaus nicht ob ſie auch in das Verſtändniß des Geſetzes
eingedrungen ſind Große Unruhe links und im Centrum Wir J
haben ja z B erlebt daß bei der oſtpreußiſchen Petition zwei
diametral ung Anträge in wenigen Wochen geſtellt
worden ſind Einmal müſſen ſich da die Herren doch geirrt
haben ir wiſſen es ja wie es mit den Petitionen geht Jch
könnte Jhnen ja auch aus den Akten zahlreiche Zuſtimmungs
erklärungen beibringen Jch will aber nicht von Petitionen
ſprechen weil jeder der hier mitzuarbeiten hat Mannes genuſein muß um aus fich ſelbſt eraus ſeine Jdeen zu ſchöpfen un
ſich danach zu richten ohne Rückſicht darauf zu nehmen ob ſo
und ſo viel Tauſend Petenten hinter ihm ſtehen Zuſtimmung
rechts Es iſt die Pflicht des Abgeordneten frei und treu feſt
und gewiſſenhaft zu ſein und ſo nicht zu ſchützen hinter ſeinen

ä Petenten Wir haben 5 Jahre e amGeſetze gearbeitet und das Beſte vorgeſchlagen was wir konnten
d Sie das Geſetz ab ſo werden Sie andere beſſere Vor
ſchläge nicht von uns erwarten können Denn dieſe können ſich
erſt aus der Erfahrung ergeben Haben wir dieſe Erfahrung
dann ſeien Sie verſichert daß wir mit vollem Verſtändniß auf
die ſich ergebenden Mängel achten ſie nicht verſchweigen und

Vählern und
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Abg Frhr v Hammerſtein konſ Herr Rickert dieAe I meines Freundes v n wohl falſch a

hat hervorgehoben nicht daß es der Wille ſondern a
der Wunſch Sr Majeſtät ſei Widerſpruch links Sie ja
doch an berechtigten r der KonſervativenS nt J der Wunſch Sr Majeſtät höher ſteht als

inks
Auf der anderen Seite hat der Herr Staatsſekretär die Petentendoch zu gering geſchätzt Könnte man nicht vielleicht den Se

der Unkenntniß zurückgeben an die vom grünen Tiſch und
ſagen daß ſie mit den thatſächlichen Verhältniſſen in den einzelnen
Bezirken des Deutſchen Reiches nicht genügend bekannt ſind

W rechts Aber gegen davon ſteht feſt daß die
Naterie ſo ſchwierig iſt daß ſelbſt bei der autoritativen Stelle

nicht immer dieſelbe Meinung vorgeherrſcht hat So hat die
preußiſche Regierung ſich feſtgehalten an der Einheitsrente und

den gen un echtWenn otzdem die Petition nicht zur Berückſichtigung überweiſe ſo thue ich das weil die Schlußparagraphen des Seſehes

der Regierung überlaſſen wann ſie das Geſetz in Kraft treten
laſſen will Die verbündeten Regierungen werden ſich überlegen
ob ſie ein Geſetz das ſo wenig auf die Eigenthümlichkeiten in
den Einzelſtaaten Rückſicht nimmt ſofort in Kraft ſetzen ein
Geſetz das gerade an den Stellen Unzufriedenheit erregen wird
deren Zufriedenheit für die Entwicklung des Staatsweſens von
ganz beſonderem Werthe iſt Jch bin auch Vertreter eines be
rechtigten Partikularismus aber mein preußiſcher Partikularismus
iſt ebenſo robuſt wie der der anderen und ich bin daher überu t daß das Geſetz nicht eher in Kraft treten wird als bis die
Reform der direkten Stenern die am 15 Januar von Seiner
Majeſtät feierlich angekündigt iſt zur Wahrheit geworden iſt
Beifall rechts Sollte man ohne derartige Rückſichten das Geſetz

i Ausführung bringen ſo würde durch die dadurch entſtehende
nzufriedenheit der Gedanke der kaiſerlichen Botſchaft zu Grabe

getragen werden
Staatsſekretär v Boetticher Jch habe durchaus nicht h

wollen das alle eingegangenen Petitionen ein mangelndes Ver
ſtändniß bekunden ſondern nur man dürfe ſich nicht ohne
weiteres auf Petitionen ſtützen denen vielleicht ein mangelr
Verſtändniß zugrunde liegt Jm übrigen kann ich nur ſagen daß
die königlich preußiſche Regierung die Durchführung der Ein
kommenſteuerreform für ihre dringendſte Aufgabe hält daß in
neueſter Zeit fortwährend daran gearbeitet wird und daß die
ſichere Vorausſicht beſteht daß es die erſte Vorlage ſein wird
welche den nächſten preußiſchen Landtag beſchäftigen wird

Abg Rickert Meine vorherigen Ausführungen haben durch
das Auftreten des Herrn v Hammerſtein eine draſtiſche Jllu
r erfahren Der Prr Abgeordnete will für das Geſetz
timmen aber unter der Vorausſetzung daß die in

den nächſten zwei Jahren ſelber Vorſchläge auf Aenderung
deſſelben macht Nun die Wähler im Lande werden ein der
artiges Verfahren zu würdigen wiſſen

Der Herr Miniſter ſpricht ziemlich verächtlich von den Petenten
und bezweifelt deren richtiges Verſtändniß Ja wenn wir her
im Hauſe und niemand im ganzen Lande das Geſetz verſtehen
kann ſo muß die Sache doch wohl nur an dem Geſetz ſelber
liegen Bringen Sie doch ein klares Geſetz damit jeder im
Lande es verſtehen kann Bei den Zöllen bei der Branntwein
teuer c ſprachen die Vertreter der Regierung nicht ſo von den
Petitionen

Jch habe nicht geſagt daß der Erlaß des Geſetzes den Unter
gang des Konſtitutionalismus bedentet ſondern nur wenn die
Grundfſätze die Herr Flügge anführt maßgebend ſein ſollen Ehe
ich ein ſolches Votum mit ſolch einer Motivirung abgeben würde
würde ich lieber mein Mandat niederlegen Berfall links Un
ruhe rechts Das iſt nicht der Standpunkt eines Volksvertreters

ch bedaure es daß ein Volksvertreter den Namen Sr Majeſtät
ſo in die Debatte zieht Der Wunſch Sr Majeſtät ſteht uns
hoch aber höher die verfaſſungsmäßige Pflicht Jch ſage ebenſo
wie Herr v Boetticher Frei und treu Aber frei und treu nach
unſerer Ueberzeugung Lebhafter Beifall links und r
rechts Wenn wir ſrei und treu gegen das Geſetz ſtimmen ſo
werden wir dem Vaterlande und der Monarchie den beſten Dienſt
exweiſen die anderen aber uicht Lebhafter Beifall links
Ziſchen rechts

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg v Flügge Jch kann nicht von Herrn Rickert verlangen

daß er zuhört wenn ich ſpreche aber wenn er nicht zuhört ſoll
er ſich wenigſtens der Bemerkungen über meine Rede enthalten
Aus ſeinen Ausführungen geht hervor daß er gar nicht verſtanden
hat was ich ausgeführt habe Jch habe geſagt daß ich die Ueber
zeugung habe daß die beiden geſetzgebenden Faktoren mit denen
wir hier zu thun haben Bundesrath und Reichstag ſich nicht in
der Lage befinden das 23 jetzt oder ſpäter in einer Weiſe
auszugeſtalten daß es brauchbar würde Allgemeine Heiterkeit
Wir haben heute von Herrn v Boetticher gehört daß der

nene ant recht T ich hatte auch einmal einen alten ehrwürdigen
ater
Jhre Stimme brach ſie winkte abwehrend mit der Hand

Aber Suſanne warf ſich in leidenſchaftlichen Thränen an ihre
Bruſt Nein nein, rief ſie Nicht ſo nicht ſol So kann
ich nicht von dir ſcheiden Melitta Und ich glaub s nicht
Und wenn ſie es alle ſagen ich glaub s nicht Jch kann ja
an nichts mehr glauben wenn ich den Glauben an dich hin
geben muß Melitta und ſie zog die Widerſtrebende auf die
Bank und kniete vor ihr nieder Melitta beantworte mir
nur eine Frage eine einzige kleine Frage Jch glaube dir
nur dir allein und wenn die ganze Welt aufſteht und gegen
dich zeugt Biſt du verheirathet Melitta Sage jal
Melitta Das eine einzige kleine Wörtchen Oder wenn du
nicht ſprechen willſt ſo nicke blos gieb mir ein Zeichen ein
gar ganz kleines Zeichen daß ich wieder an dich glauben
c za Um Gotteswillen laß mich nicht ohne Antwort von

ir gehen
Melitta s Wangen waren erblaßt der Blick ihrer Augen

erloſchen Sie löſte h leiſe aus den ſie umſchlingenden
Armen Martere mich nicht Suſanne ſagte ſie mit ge
brochenem Ton

Antworte mir Melitta
Jch kann nicht Gehl
So iſt es wahr wahr was die Menſchen reden Su

ſanne rief es in höchſter Erregung
Geh wiederholte Melitta mit abgewendetem r

g a nun glaube ich an keinen Menſchen mehr O Vater
ater
Sie war gegangen Melitta blieb allein in dem dämmernden

Garten warze Schatten ſtiegen unter den Bäumen auf
und legten ſich ihr beklemmend auf die Bruſt Sie hatte
Siegfried ihr Wort gehalten ihr heiliges Wort aber es
hatte ſie viel gekoſtet ſehr viel

5 Kapitel
Suſanne kam nicht wieder Melitta ertrug den Verluſt derjugendlichen an wie ſie alles ertru S ohne a en

aber eins hatte ſie mit dem liebli Mä verlorene ſo kommen würdel Gehl Nein gieb mir
Hand deine Eltern wollen es nicht Und dein Vater frohe Selbſivertrauen das ſie bisher getragen Sie hatte es

ſich oft geſagt daß ſie für die Geliebte eines vornehwen
Mannes gelten könne und über dieſe Möglichkeit gelächelt
Nun war es geſchehen ihr guter Name in den Staub getreten
ſie wurde zu den Ausgeſtoßenen den Parias der Geſellſchaft
gezählt Gleichviel was ſie war ſie galt dafür

Sie hatte ſonſt ihre kleinen Einkäufe ſelbſt beſorgt und
manche einſame Stunde damit ansgefüllt Jetzt wurde ſie
ſchreckhaft und mißtrauiſch Zuweilen glaubte ſie ſich gemieden
zuweilen verfolgt War ſie nicht vogelfrei Sie erſchrak zu
Tode als ſie einmal in einer Gruppe luſtiger junger Offiziere
Herrn von Plettenbergs ſpitzen Schnurrbart und gelbliche
Wange erkannte Sie nahm die nächſte Droſchke und fuhr
auf Umwegen nachhauſe Sie würde noch viel mehr erſchrocken
ſein wenn ſie gewußt hätte daß auch er ſie erkannt hatte

ind dabei wurden die Tage wieder türzer und kütrzer die
Blätter fielen und der Winter nahte heran

Sie konnte nicht ausſprechen was ſie quälte und ängſtigte
auch Siegfried gegenüber nicht Er durfte nicht wiſſen wie
ſchwer ſie litt unter der Maske die ſie um ſeinetwillen trug
Mit froher Stirn und gebräunten Wangen war er von ſeinem
Kommando zurückgekehrt und jedes mal wenn er kam be
rührte ſie der frohe Hauch friſch und kräftig und die bangen
Sorgen und Zweifel ſchwanden In ſeiner Nähe von ſeinem
Arm umſchlungen fürchtete ſie nichts Da fand ſie faſt das
alte frohe Kinderlachen wieder

Aber nicht jeder Abend brachte den Gatten Nach dem
Kommando kam das Manöver und hielt ihn faſt vierzehn
Tage von der Hauptſtadt fern Die Jagd begann Sieg
fried war kein leidenſchaftlicher Jäger aber er hatte Jagden
und Rennen mitgemacht wie andere Vergnügungen Er er
hielt Einladungen hierhin und dorthin auf ein zwei Tage
Er hätte lieber abgeſagt allein er merkte wohl daß die
Kameraden aufpaßten und ſeltſame Gerüchte über ihn muig
liefen Um nicht aufzufallen ging er und Melitig bliebwiederum Allein und dolchte mit nervöſer Aengſtlichkeit auf

das Rauſchen ves Windes in den ſich entlaubenden Bäumen

ihre Gartens v gernngeter Todestag ihres Vaters war herangekommen erſchaurige Novembertag der ſo troſtlos begonnen u v u

geendet Melitta ſtand an dem epheuumrankten Hügel und
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Bundesrath das Beſte gethan hat was er hat thun können Nun
der Reichstag hat es verbeſſert und es

Erneute Heiterkeit Nun a nachdem ich die Ueberzeugun
nnen habe daß das Ge enügend zuſtande komm

exübrigt nur daß die
s das anſtellen Dann

es außer dieſen beiden Faktoren no
ade für uns von Wichtigkeit iſt und daKaänden wenn es der Wunſch des erſten un

rn Faktors des Kaiſers Widerſpruch
zutreten

Abg Rickert Der Herr
wa geſagt habe Sehr richtig links
Freiſinnigen und des größeren Theils de
erklärtrt

An der hierauf erfolgenden namentlichen Abſtimmung über die
Alters und Jnvaliditätsvorlage betheiligen 64 354 Abgeordnete
Davon ſtimmen 185 für 165 gegen das Geſetz 4 Abgeordnete
enthalten ſich der Abſtimmung

it ja ſtimmten die Abgeordneten Ackermann Adae Adel
mann von Adelmannsfelden Ampach v Arnim Baumbach
Altenburg v BehrBehrenhoff v Benda v Bennigſen Berg

mann Bock Minden v Bodenhauſen Böhm Böttcher Bohß
orn v Brand Brauer v Bredow Brünings Buderus

Dürklin Buhl Bürkardt v Buſſe Buxbaum Fürſt zu Carolath
Beuthen ken Clemm v Colmar v Cuny Deahna Delbrück
Delius Dietz v Bayer v Dietze Barby Diffené Dodilletv Dönhoff Friedrichſtein zu Do naFinkenſtein Graf Douglas

Drechsler ne v Ellrichshauſen Engler Enneccerus

einen Faktor 8
unter ſo

Eſſer Fehling Feuſtel Fieſer v Fiſcher v Flügge FranckeFrhr v Franckenſtein Frege geh v Frieſen v Funcke

v Gagern n Gebhard Gehlert v Gehren Geibel Götz
v Goldfus Gottburgſen v Grävenitz Grub Grumbt Günther
Naumburg Haſtedt Haarmann Hahn v Hammerſtein Prinz

ndjery Hartmann v Hatzfeld Trachenberg Hegel v Helldorff
enneberg Henning v Heybrand u d Laſa Hobrecht gern

Gönigsberg Hoffmann Sachſen Prinz zu Hohenlohe Grafv Holſtein Holßmann v Hornſtein v Huene v Hülſt Hultzſch
Kalle v Kardorff v Keſſel v Kleiſt Retzow v Kleiſt Schmenzin
Klemm Sachſen Klumpp Krämer Krafft Kropatſchek Kruſe
Kulemann Kulmiz Kurlbaum Kurtz v Landsberg Steinfurt
Leemann Leuſchner Eisleben Leuſchner Sachſen v Levetzow

v Lüderitz v n v Manteuffel v Marardſen v Maſſow Menzer Merbach Miquél Graf Moltke
üller Marienwerder Müller gen Müller Weimar

Niethammer Nobbe Noppel Oechelhäuſer Oetker v Oheimb
v d Oſten Parey Peters Petri Pfähler v PfettenArnbach
v Preyſing Landshut v Preyſing tranying udv Ratibor v Reden Reich Reichensperger v Rheinbaben
v Rittberg v SaldernAhlimb v SaldernPlattenburg Scheffer
v Schlieckmann Schneider v SchönbornWieſentheid n
Schuſter Scipio Sedlmayr v Seywig Siegle Smiths
Prinz Solms Braunfels v Steinrück Steinmann Stöcker
Siegen Graf StolbergWernigerode Struckmann v Stumm
v Tettan Thomſen Tröndlin Uhden Ulrich v Unruh Bomſt
Veiel v Walderdorff Websky v Wedell Malchow v Wedell
Piesdorf v Wendt v Weyrauch Wichmann Wörmann
v Wrisberg Wunnerlich v Wurmb r uſammen 185Mit nein ſtimmten die Abgg Aich ichler v Arnswaldt
Böhme v ArnswaldtHardenboſtel Bamberger Barth Baum
bach Berlin gab Bebel Beckmann Bender Berling Biehl
Blankenborn Bo Sir Böckel Borowski Brand Bröme
Büſing Bulle v Buol Burger Cegielski v Chelmicki Prinz
Czartoryski v PomianDziembowski v Dalwigk Lichtenfels Deuringer Dieden Diendorfer Dietz Hamburg Dommes v Droſte
u Viſchering v d Decken von Forckenbeck Fritzen Aachende Düſſeldorß Frohme v Galen v Sie Göſer
oldenberg Goldſchmidt Grad v Gräve Graf b Gramatzki

Grillenberger Gröber Guerber Haanen Haberland Harm Haus
v Heereman Dr Hermes von Hertling Heſſe Hildebrand
itze v Hoffmann Rudolſtadt u v Weorn Jahns da ohannſen v Kehler v Keller Jmmen
adt Keller Württemberg Kerſting Kloſe Klotz Kochann
ohli, Komierowski v Koscielski Kröber Kwilecki Landes LangLangerhans Langwerth v Simmern Lehner Lender v Len

Lerche Lerzer Lieber Liebknecht Limbourg Lingens
ohren Lorenzen Lucius Lüders Maager Meiſter Menken

Metzner MeyerHalle Graf Mirbach Mooren Müller Pleß
Münch Munckel v Mycielski v Neurath Nickel v Oertzen
Brunn v n Orterer Panſe Perger Pezoldv Polczynski Poll Ponſchab Graf Praſchma v Puttkamer

Racke Reichert Baden Reichert Baiern Richter
ickert Rintelen Römer Roß Rudolphi Sabor v Schele

Schenck v SchlieffenSchlieffenberg Schmidt Eichſtätt Schmidt
Elberfeld Schmieder Schrader Schumacher Seneſtrey Sey
rth Sieffermann Siemens Simonis Singer Spahn Stöcker

Stötzel Graf StolbergStolberg v Strombeck
zmula v Timmermann Virchow VirnichWagner Weber Wenzel Wildegger Windthorſt Winterer Witte

Witzlsperger Wolf Zach
Es enthielten ſich ausdrücklich der Abſtimmung die

Abgg Prinz zu Carolath Schönaich Porſch Graf v Schlieffen
Schwandt Schultz

Es fehlten bei der Abſtimmung theils wegen Krankheit theils
entſchuldigt theils prenſſecndigt folgende Abgeordnete v Balle
ſtrem v Bernſtorff Braubach Buddeberg v Chamaré Clauß
p Dietrich v Eckardſtein Franz Germain v GrandRy Günther
Sachſen v Guſtedt Lablaken Hänel Hammacher v Kalkſtein
Klonowken v Kalkſtein Pluskowens Kleine Kühn Lalance Le
tocha MeyerJena Moufang Mühleiſen Graf zu Neipperg
v Ow Fürſt Radziwill v Rauchhaupt Reindl Retemeyer von
Sperber Stälin v Staudy v Stauffenberg Stephanus Temper
Träger v Wendel girart

Die Vorlage iſt alſo angenommen
Bee

ihre Thränen fielen auf den einfachen Gedenkſtein iherab
Jhre Thränen War ſie denn nicht glücklich Ach ja ja

war ja glücklich aber aber es war ſchwer den krummen
eg gehen den dunklen Pfad der Heimlichkeit und Lüge

Jhr Fuß ſtrauchelte und ihr Herz riß ſich wund und doch
mußte ſie ihn weiter gehen den lichtſcheuen Pfad bis
o Gott bis des Vaters Tod dem Gatten möglich machte ſie
als das anzuertennen was ſie war Erbgräfin von HeldbergHohenſtein Auf den Tod waren ihre Hoffnungen geſtellt auf

den Tod des alten Mannes der ihr wohlwollend geweſen
war

Sie richtete ſich auf und trocknete ihre Thränen Fort ihr
unnützen quälenden grübelnden Gedanken Was geſchehen
war war geſchehen der Gatte trug die Verantwortung ſie K
war nichts geweſen als ſein willenloſes Werkzeug

Sie wandte ſich zum Gehen der Stadt zu die ihre hellen
Häuſermaſſen weit hinaus in das öde Feld erſtreckte ſie
war zu lange unfer Gräbern geweſen Sie bückte ſich noch

n und pflückte einen Epheuzweig Vielleicht wuchs er im
immer

Herr Gott Sie ſind s wahrhaftig ja Sie ſind esMelitta ſtand erſchrocken auf ja ſie kannte die unterſetzte

at keinem gefallen

nichtſe bäden Ja toren an der d der
be ich weiter geſagt daß

t der
alen ges

rinzipalen geſes b i das Geſetz zuzu bringen daß das dann für mich genügt um dafür ein Re

Vorredner hat lediglich beſtätigt

etitionen werden hierauf entgegen die Stimmen der
ntrums für erledigt

Angelegenheit zuri uni und r den t enden
König von Sachſen en
tamm ein ſeltenes

rüſtet ſich zu dieſer Feier gan

Ganz Sachſen will ſeinem König

iments
habeRei et Majeſtät dem

die Fürſt und Volt durch lan e

Haus und unſer ſächFeſt das des achthundertjährigen Jubiläums
er Regierung des Hauſes Wettin e ren a n

verdankt Beifall Jch weiß auch daß der Reichstag herzliche
Theilnahme für das hat was die
wegt Beifall Darum habe ich
Wecht un erbitten zu ſollen fürSr e dem
die herzli

e

eſte ausdrücken zu ſollen Lebhafte
timmung welche ich höre finde

Das Präſidium wird von dieſer Ermächtigung
räſident giebt hierauf die übliche GeſchäftsüberſichtDer

Abg Graf v Moltke

ich

Meine Herren ich

unſerer Landsleute be
aubt von Jhnen die ErPräſidium des Reichsta

nige von Sachſen und dem ſächſiſchen Volke
ſte Theilnahme des Reichstages an dieſem ſeltenen

uſtimmung Jn der Zu
ie ertheilte Ermächtigung

Gebrauch machen

bin überzeugt in
hrem Sinne zu ſprechen wenn ich Sie bitte unſerem verehrten
errn Präſidenten den aufrichtigen

re für die mühevolle und umſichtige tung
chwierigen Geſchäfte in dieſer Seſſion und bitte Sie ſich zur

Dank des Hauſes aus
der

Beſtätigung dieſes Dankes von den Sitzen zu erheben Das
Haus erhebt ſich unter lebhaftem Beifall

Präſident M die Worte
ch danke dem hochverehrten Herrn Grafen v

e welcher unſer hochverehrter
Alterspräſident an mich gerichtet ihat ehren mich ungemein

Moltke um
hnen allen m herzlich dafür und namentlich Jhnen für

die Zuſtimmung die Sie den Worten des Herrn Alterspräſidenten
sezg t haben

teiſch
ich habe mich redlich beſtrebt

zu handhaben unſere Arbeiten zu fördern
des Reichstages zu wahren W weiß
nur mangelhaft gelungen iſt

e wohlwollende
nen herzlich dankbar

hre Geſchäſte unpar
nd die Würde

ſehr wohl daß mir das
Widerſpruch aber überall habe i

nterſtützung gefunden und dafür bin i
ch für meine

e Jhrer Zuſtimmung dafür völlig gew
geren S und i
iß zu ſein bringe

erzlichen Dank dar meinen Herrn Kollegen im Präſidium den
erren Schriftführern den Herren Quäſtoren des Hauſes für

l re opferwillige Beihilfe bei allen unſeren Sitzungen
gemeiner Beifall

All
Meine Herren Allen wohl und niemand übel ſei mein Ab

ſchiedsgruß an Sie Beifall
Staatsſekretär v Boet tich

Allerhöchſte Botſchaft mitzut
er J habe dem Reichstage eine

eilenHauſes erheben ſich Die Wie lautet Die Mitglieder des

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer König
von Preußen
Staatsſekretär

tun kund und fügen zu wiſſen daß
es Jnnern Staatsminiſter v

ir Unſeren
oetticher er

mächtigt haben die gegenwärtige Sitzung des Reichstages in
Unſerem und der verbündeten
d J zu ſchließen

egierungen Namen am 24 Mai

rkundlich gegeben unter n erroehſt eigener Unterſchrift und
beigedrucktem königlichen Jnſiegechloß Berlin 23 d

ai 1889

gez Wilhelm
633 v Bismarck

Meine geehrten Herren Sie ſtehen am Abſchluß einer beſon
ders reichen Sitzungsperiode Der Reichstag hat unter lebhafter
und opferfreudiger Theilnahme ſeiner r ein Geſetz

h
f

gebungswerk gefördert welches ſo eifrig an
in ſeinen autung geſtritten worden iſt doch

um ſeine Geſtal
die Verbeſſerung

der Lage der arbeitenden Klaſſen gerichteten Zielen die Zu
ſtimmung der Vertreter der Nation in ſeltenem Grade gefunden
hat Dieſe Zuſtimmung giebt eine Gewähr dafür daß die noch
ungehobenen

betheiligten Volksklaſſen

t Bedenken gegen einzelne Beſtimmungen des Geſetzes
bei der an deſſelben zurücktreten

a ern und verſtändnißvoll dazu mitwirken
und daß alle hierbei

werden daß der angeſtrebte Erfolg in möglichſt weitem Umfang
erreicht werde
Majeſtät des Kaiſers und ſeiner
Indem ich dieſer Hoffnung Ausdru

Hierauf iſt die vertrauensvolle Hoffnung Sr
ohen Verbündeten hre
gebe bin ich glü ich auf

Befehl meines Allergnädigſten Herrn den Reichstag Allerhöchſt
Deſſen warmen Dank und die volle Anerkennung der verbündeten
Regierungen für treue und mühevolle Mitwirkung bei der Her
ſtellung des vaterländiſchen Werkes ausſprechen zu können

Auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers erkläre ich im Namen der
verbündeten Regierungen die Sitzungen des Reichstages für ge
ſchloſſen

räſident Jn dem Gefühl der Sicherheit welches das
vollſte Vertrauen und die unbegrenzte Verehrung gewährt richten
wir zu guter Letzt unſeren Blick empor zum Kaiſerthron und
ich bitte Sie ſich mit mir Wueree in den Ruf Se Majeſtät
der deutſche Kaiſer König ilhelm von Preußen er lebe hoch

Das Haus ſtimmt dreimal in den Hochruf einSchluß 2 de

Der König von Jtalien in Berlin

fuhren die Kaiſerin un
in Potsdam na der Friedenskirche
in die Kapelle wo der Sarg Kaiſer
einige Zeit daſelbſt und umſchritten
umgebene Bauſtelle des künftigen Mauſoleums deſſen architek
toniſche Linien im Rohbau bereits ſichtbar ſind mitten unter den

Ueber den Beſuch am Sarge Kaiſer Friedrichs
berichtet die Nordd Allg St u a noch Kurz nach 2 Uhr

ei nd Frau Erbprinzeſſin vonMeiningen im offenen vierſpännigen Wagen aus dem Stadtſchloß
Die hohen

riedrichs ſteht
ann die mit friſchem Grün

rauen gingen
verweilten

behauenen Granitſtücken für die äußere Pwiamng des Mauſo
leums Die von ihrer Stelle gehobene Pietà von
einem der r untergebracht von wo aus ſie wieder als Altar

latz in dem Mauſoleum finden ſollruppe einen
a fuhren die beiden

Friedrich und ſeine Gemahlin t be

ietſchl iſt in

Von
hohen Frauen nach Friedrichskronwohin ihnen vorher der Kronprinz und i

ihrem Gouverneur vorausgefahren waren
von zwei Dienern des Ranigs g

o o

Prinz Fritz mit
Unterdeſſen war

in t wo Kaiſeri dem italieniſchen Kron
prinzlichen und ſpäteren italieniſchen Königlichen Paare verweilt
wo im ahre 1882 auch die Kaiſerin als Prinzeſſin Wilhelm dem
italieniſchen Königspaare einen Beſuch abgeſtattet r gewundene
Kranz den König Umberto an der Grabesſtelle niederlegen wollte
und der ſo groß war daß zwei Diener des Königs nöthig waren
ihn zu tragen herbeigebracht worden Er beſtand aus Lorbeer
aus Malmaiſon Roſen und aus duftenden weißen Lilien und war

Gegen 1 Uhr fuhren derin noch ganz friſchem Zuſtande
önig und der Kaiſer von der Stadt her durch das grüne

Gitter in den Marly Garten ein und bei dem Porticus vor der
rn vor gerade an der Stelle wo auf dema ch jenes von Kaiſer Friedrich ſelbſt ab

enſees mit Buchsbaumeinfaſſun
mmetähnlichen R

geſteckte Kreuz von
befindet welches nach ſeiner Aeußerun
ſtätte ſeiner Kinder nun ſeiner

rünen

ſich
den Eingang zur Ruhe

genen bezeichnen ſollte
Der König und der Kaiſer waren in Uniform ihrer beiderſeiti

von Neapel und
en

Huſarenregimenter in einem zweiten Wagen folgten der Prin

Prinz Albrecht u wann noch zvierſchrötige Figur das alte türkiſche Umſchlagetuch und das Wagen mit Gefolge Hofprediger D Windel empfing die Herri Tutdit Ge cht Es war ein Je ne kleinen ſchaften und geleltete ſie durch die Ki wacn di hr dieſe

auſe die einen grünen mit kunſt ümen aufgeputzten links vom Altar Der König nahm den Kranz an dem ſich einem rer den um ung ichen Schleife in den italieniſchen Farben mit der in Gold h
Frau R Widmung befand In Ricordanza e Pianto Vmberto Re ſtaliaeimer König von Jtalien NurErinnerung und Trauer Dmherh

n di
JnFortſ folgt e König und der Kaiſer traten i

e Kapelle ein dann auch

Ganz Sachſen üb
nnert ſich der Treue

underte ſich gehalten haben
rt Huldigung und warmen

Dank darbringen für ein ganzes Leben väterlichen echt deutſchen

hier nicht zu erinnern an das was das deutſche
nig von Sachſen in Krieg und Frieden

zeugen geladen

glaubhaft

Präſident v Levetzow Jch möchte mir erlauben noch e der Kronprinz von Neapel und Prinz Albrecht aber nur auf
prache zu bringen Jm nächſten Monat am w

Tagen feiert Se Majeſtät der könig
ſiſcher Brüder

Augenblicke der Sohn des hier ruhenden Kaiſers der
iche Freund der ihn zum letzten male im Leben an jenem

Morgen des 11 März v J in San Pier Arena vor Genu
begrüßt hatte ſie blieben dann wieder a c am Sarge wohl

er zehn Minuten Als der König heraustrat konnte er nur
ſchwer ſeine Bewegung r auch der Kaiſer wahr ſehr
ern zeigte ſeinem königlichen Gaſte noch die Stelle des zu
errichtenden Mauſoleums

GalaFamilientafel bei dem Prinzen und der
Prinzeſſin Albrecht

Berlin 24 Mak
Die größte Hofhaltung nächſt derjenigen des Kaiſers führt be

kanntli rinz Albrecht welcher ſich in der glücklichen Lage
befindet einer der begütertſten Fürſten zu ſein Der ganze
Glanz und die blendende Prei ſeines Reichthums kam ſo recht
bei der Familientafel am Freitag abend zur Geltung welche zu
Ehren n Humbert von Jtalien C Zu 23 Ge
decken war die Tafel in dem herrlichen Speiſeſgal mit ſeinen
durch Goldarabesken verzierten Spiegelwänden und der Spiegel
decke dem koſtbaren Reichthum an chineſiſchem Porzellan und den
mächtigen Gasluſtres gedeckt Der ſchönſte und herrlichſte
Schmuck der Tafel beſtand in dem den Werth von etwa einer
Million Thaler darſtellenden goldenen Service welches der Vater
der Prinzeſſin Marianne der Niederlande der Napoleoniſchen

milie abgekauft hatte und das durch Erbepgt in den Beſitz des
rinzen Albrecht übergegangen war Außer dieſem reichen

Goldſchatz bemerkte man noch Blumenvaſen aus chineſiſchem
Porzellan Das Hauptſchanuſtück eine goldene Terrine von zwei
verdeckten Schalen flankirt das Ganze von einem Kranz goldener
Senfnäpfe und mit Blumen gefüllter Eierbecher umgeben auf
einem wohl 1m meſſenden maſſiv goldenen Tablet ſtand in der
Mitte der Tafel Kandelaber mit Frucht und Confitüren
Schalen wechſelten nach beiden Enden der Tafel ab Dazwiſchen
prangten Jardinièren mit den koſtbarſten Blumenarrangements
welche in italieniſchen Farben das weiße Kreuz auf rothem
Grunde mit einem grünen Kranze umſſchloſſen darſtellten Kurz
vor 7 Uhr wurde die Anfahrt der Allerhöchſten Herrſchaften ge
meldet welche vom Prinzen Albrecht in der Uniform der
1 GardeDragoner und der Frau Prinzeſſin die eine dekolletirte
ſchwarze Toilette trug in dem mit einer koſtbaren Orangerie
ren Flur empfangen wurden König Humbert in
em blauen Attila der 13 Huſaren führte die Frau Prinzeſſin

Albreg ur Tafel der Kaiſer die Herzogin Johannet ne Albrecht die Kaiſerin der Prinz von
eape e Frau Erbprinzeſſin von re DerKaiſer hatte aus Aufmerkſamkeit gegen den Gaſtgeber die Uniform

des 1 GardeDragoner Regiments angelegt die Kaiſerin trug
wie auch die Prinzeſſin eine dekolletirte ſchwarze Robe Den
Ehrenplatz an der Mitte der Tafel nahm König Humbert
ein neben der Prinzeſſin Albrecht dieſer zur Rechten ſaß
der Kaiſer mit der Herzogin Johann Albrecht von Mecklen

d an welche ſich Prinz Friedrich Karl von Heſſen
rinz Albert von Sachſen Altenburg Erbprinzilhelm von Hohenzollern und Prinz Friedrich von
ohenzollern anreihten Links vom Könige ſaßen Prinz
riedrich Leopold der Erbprinz von Meiningen

zrinz Aribert von Anhalt und der Erbprinz von
Waldeck und Pyrmont Seiner Gemahlin zem aper ſaß
Prinz Albrecht mit der Kaiſerin Nach der Tafel wurde
der Park bengaliſch beleuchtet Von großen Lorbeerkränzen um
rahmt erblickte man in herrlichem Licht die Jnitialen des Königs
Humbert und unſeres Kaiſers V und W je von einer Krone
überragt Zwiſchen den dichtbelaubten hohen Bäumen war die
Beleuchtung von großartigem Eindruck

Zu dem Feſtmahl das zu Ehren des Miniſterpräſidenten
Crispi von den liberalen und konſervativen Parteien des Reichs
tags veranſtaltet wird ſind auch viele hervorragende Jtaliener
worunter der italieniſche Botſchafter Graf de Laungay geladen
und haben ihre Theilnahme zugeſagt Das Mahl findet am
Sonnabend abend 7 Uhr im Kaiſerhof ſtatt Auch Graf Her
bert Bismarck wird an dem Mahle theilnehmen

Gerichtsverhandlungen

Halle 25 Mai Jn vorgeſtriger Sitzung der 3 Straf
kammer des kgl Landgerichts wurde u a noch folgendes ver
handelt Mit einem Kartoffeldiebſtahle vom 12 Dez 1887 war
es dem Arbeiter Wilh Ed Häniſch aus Löbejün ſonderbar er
gangen inſofern als die Sache anfangs einen günſtigen Ausgang
für ihn genommen nun aber noch ein er rehe dachſpiel ge
folgt war da er wegen wiſſentlich S er Anſchuldigung an
geklagt worden Erwähnten Kartoffeldiebſtahl hatte das Schöffen
gericht zu Löbejün als erwieſen angenommen und den Angeklagten
zu 3 Tagen re verurtheilt Auf ſeine Berufung war von
er Strafkammer hieſ Landgerichts im vorigen Jahre auf Frei

ſprechung des Angeklagten erkannt da einige widerſprechende
Zeugenausſagen die Sache zweifelhaft hatten erſcheinen laſſen
und auch der objektive Thatbeſtand über den beſtimmten Fall nicht
hatte feſtgeſtellt werden können Mit dieſen Ergebniß noch nicht
zufrieden war Vuiſo darauf verfallen den Hauptbelaſtungs
zeugen in jener Sache Steinbruchsarbeiter Funke in Löbejün
unterm 7 Juni v J in einer Eingabe an die hieſ kgl Staats
anwaltſchaft wegen Meineides und wiſſentlich falſcher An
ſchuldigung anzuzeigen Die Unterſuchungen in der Sache habendazu Keiirt daß des igrag Funke Angaben als richtig be
funden und gegen ihn kein Verfahren weder wegen Meineides
noch wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung eingeleitet worden
Nun hatte ſich aber der Spieß gegen Häniſch gekehrt da er wegen
erwähnten Vergehens unter Anklage gekommen Zur Ver
handlung waren 20 Zeugen theils Belaſtungs theils Schutz

Funke bekundete wie ſchon früher daß er
amals den Häniſch mit einem Sack Kartoffeln vom Acker des

Rittergutes Kroſigk kommen geſehen und ihn ſofort des Dieb
n beſchuldigt was rn eine Frau beſtätigt wurde

ndere Zeugenausſagen belaſteten den Angeklagten inſofern als
er ſelbſt mehreren Perſonen den Kartoffeldiebſtahl eingeräumt
Dies verſuchte Häniſch r zu erklären daß er neugierige
Frager zum Narren gehabt und ihnen etwas ne habe
vor Gericht aber ſage er die Wahrheit daß er keine Kartoffeln
geſtohlen ſondern ſich an jenem Abend einen Sack voll Lehm
geholt habe Daß er wie gepte ausgeſagt aus dem Sacke
einige Kartoffeln verloren habe ſei nicht wahr Aus den Zeugen
ausſagen ging noch die merkwürdige Thatſache hervor daß in
der Gegend furchtbar viel Kartoffeln e wolen werden
So wurde denn der te ſchuldig befunden daß er
wider beſſeres Wiſſen den Zeugen Funke r eine Anzeige
bei einer Behörde der Begehung einer ſtrafbaren Handlung des
Verbrechens des Meineides t W da die kgl Staatsanwaltſchaft wie der Gerichtshof die Ueberzeugung gewonnen
daß Häniſch wirklich fraglichen Kartoffeldiebſtahl begangen Die
Staatsanwaltſchaft erachtete eine erhebliche Strafe 1 Jahr Ge
fängniß für angemeſſen auf 9 Monate Gefängniß erkannte der
Gerichtshof Es ward hierzu bemerkt daß der Zeuge

befunden da ſeine Ausſage von anderer Seite
unterſtützt worden Der Angeklagte aber habe eine nieder

tig ndlungsweiſe befolgt indem er nachdem er
ſt n der Diebſtahlsgeſchichte herausgelogen noch eine
andere Perſon habe ins Unglück bringen wollen

Paris 24 Mai Jn Rouen begannen geſtern dieSchwurgerichisVer andlungen gegen den Apothekergehilfen
aſtre der angeklagt iſt in Havre dreizehn Perſonen diegenthümer der in der er beſchäftigt war und Haus

genoſſen ohne verſtändlichen Beweggrund vergiftet zu hahen

e
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Vermiſchtes
Kapitän Murrell, der Ritter der Paſſagiere und

Se keerotbentie Meer worhen Wan elegr her uns
eror rda ute nachiniſtag wurden im Manſion Houſe dem

tän
Mann
und

ft des Dampfers Danmark Ehrengeſchenke von Gold
erthſachen ſowie Geldgeſchenke für die Offiziere und

Mannſchaften Miſſouri durch den Lordmayor überreicht
Es gelangte ſodann Schreiben des Reichskanzlers Fürſten
Bismarck an Kapitän Murrell zur Verleſung worin der Reichs
kanzler W daß die Errettung der Paſſagiere und Mann
ſchaften des Danmark dem edlen Entſchluſſe zuzuſchieben ſei
ein in Gefahr befindliches Schiff mit Opferung der eigenen
Intereſſen zu erretten ſowie der muthigen und geſchickten Art
der Ausführung Der Reichskanzler bat den Kapitän ihm zueſtatten ſeine Glückwünſche darzubringen zu der allgemeinenKnerkennuno welche ſein tapferes S ſeitens der öffent
lichen Meinung aller zur See fahrenden Nationen gefunden habe
Sein Beiſpiel möge andere zur Nacheiferung anſpornen in
ähnlichen Fällen zur Linderung der Folgen eines Seeunglückes
beizutragen

Eiſenbahnunfall Auf der ruſſiſchen Linie Moskau
Jaroslaw entgleiſte ein Güterzug Neun beladene Wagen
wurden zertrümmert der Reſt ſtark beſchädigt Ein Schaffner
iſt ſchwer verwundet der Schaden iſt ſehr bedeutend

Hungersnoth und Cholera, ſo meldet man aus
London wüthen in der a Präſidentſchaft Madras Wöchent
lich erliegen der Cholera über 1000 Menſchen 15,000 Perſonen
ſind bei Nothbauten beſchäftigt

e

Die Lohnbewegung
Von unſerem 0 Korreſpondenten in Berlin wird uns berichtet

g 24 war eine Abordnung von drei ſchleſiſchen
ergleuteu aus dem Beuthener Revier hier erſchienen welche

ihrer Ausſage nach 2000 Arbeiter aus der Hohenzollern Grube
dem Grafen Schaffgotſch gehörig der Centrum Kaſten der
re und einigen Galmeigruben vertraten Jhr Wunſch

eine Audienz bei dem Kaiſer zu erhalten konnte ihnen nicht
erfüllt werden da die hierfür angegangenen Miniſter die Vermittelung ablehnten denn es iſt nicht möglich daß Abordnungen

einzelner Gruben empfangen würden Daraufhin ſetzten die Berg
leute im Sprechzimmer des Reichstags unter Beihilfe der Ab
geordneten Le tocha und Szmula ihre Beſchwerden und Wünſche
auf und brachten dieſe ſofort in das Civilkabinet damit ihre
Eingabe dem Kaiſer übermittelt werde Die Bergleute wollen
heute abend noch in ihre Heimath zurückreiſen ſie haben erklärt
daß ſie ſofort ihre Arbeiten wieder aufnehmen würden wenn
man von der anderen betheiligten Seite ſich zu Verhand
lungen mit ihnen bereit erklärte Uebrigens hat der Abg
Erbprinz von Hohenlohe Oehringen als Arbeitgeber
ihnen großes Entgegenkommen heute bezeigt und ihnen
eine Beſcheinigung mitgegeben Die Darlegungen der Leute
waren im allgemeinen folgende Sie ſtellen nur mäßige Lohn
forderungen und wünſchen vor allen die bisher 12ſtündige
Schicht in eine 10ſtündige umgewandelt zu ſehen Auch würden
die Gedingeſätze nicht erfüllt und die tägliche Arbeitszeit wäre
eine 12 14 ſtündige Die Löhne ſeien auch zu niedrig ein
Häuer verdiene durchſchnittlich nur 2,50 ein Schlepper
aber 1,50 1,75 M täglich auch käme in Betracht daß in Ober
ſchleſien auf einen Häuer immer 2 Schlepper kämen ſie würden
daher erſt in vorgerücktem Alter Häuer oft gar nicht Auf den
Monat kämen 25 Schichten und damit könnten bei den beſtehenden
Preiſen die zahlreichen Familien nicht auskommen Jhre Wünſche
ingen dahin die Häuerlöhne ſollen bis 3,50 M und die für
chlepper auf 2 M erhöht werden dann habe man wenigſtens

die Möglichkeit das Leben zu friſten Weiter beklagen ſie ſich
die Löhne für nicht vollgeladene Wagen würden willkürlich an
ger man ſolle aber den wirklichen Gehalt voll berechnen

uch würden et viel höhere Leiſtungen von ihnen verlangt früher
hätten 4Bergleute 24 Wagen zu 10 Centner gefördert jetzt müßten
3 Mann Häuer und Schlepper 54 gleiche Wagen fördern trotz
dieſer Mehrarbeit wären die Löhne zurückgegangen ehemals
hätten ſie täglich bis 4 M verdient Gegen die ArbeitsOrdnung
erhoben ſie folgende Beſchwerden dieſe n enthält zu de
und harte Strafen die letzteren werden auch willkürlich auferlegt
s B heißt es darin wer mit Materialien etwa Sprengſtoffen
nicht haushälteriſch umgeht muß bis zu 6 M Strafe r
Es müßte alſo eine Abänderung der Arbeitsordnung erfolgen
Weiter kämen ihnen die Segnungen der Sozialgeſetzgebung
Krankenkaſſen und Unfallverſich nicht zugute früher hätten ſie
monatlich 1,50 1,60 M zahlt jetzt aber 3 M Da aber nach
den Geſetzen die Arbeitge en Haupttheil zu tragen hätten ſo
müßten doch die Knappſchaftskaſſen ſeitdem ſtark entlaſtet ſein

r wären kleine Beiträge zur Beſchaffung von r für
nder gegeben worden das wäre jetzt auch entzogen und mache böſes

Blut Eine Hauptbeſchwerde war die daß den invaliden Arbeitern der
Jnvalidenlohn vorbehalten wurde Wenn ſich ein Arbeiter in
valide melde ſo erkläre das der Knappſchaftsarzt für Simulation
ein darüber vor Gericht angeſtrengter Prozeß nütze nichts auch
wenn daſſelbe die Beſchwerde für berechtigt erkläre da nach den
Statuten nur der Knappſchaftsarzt der erſte techniſche Bergbeamte
und der Knappſchaftsälteſte zu entſcheiden hätten Damit wären
Richter und Kläger in einer Perſon vereinigt Wegen Kleinig
keiten würden ſie plötzlich entlaſſen und fänden keine Arbeit mehr
Sie wünſchen mit Rückſicht darauf daß auf den Abkehrſcheinen
ferner keine Anmerkungen mehr gemacht würden und daß nicht
mehr telephonirt werde weiter verlöre der entlaſſene Arbeiter
fofort alle Knappſchaftsbeiträge

Auch aus anderen ſchleſiſchen Bezirken waren Anfragen wegen
Empfang von Deputationen hierher gekommen ſo geſtern an den
Abg Szmula die bezüglichen Verſuche fielen ungünſtig aus daher
unterblieb die Abſendung der Leute

Aus dem weſtfäliſchen Kohlenrevier liegen folgende Mel
dungen vor Der am Freitag in Bochum ſtattgehabte Dele
e der Bergarbeiter lehnte mit 69 gegen 48 Stimmen

ie Reſolution ab welche die Aufhebung des Streiks empfahl
Jn Dortmund beſchloß am Donnerstag abend der Vorſtand
des bergb aulichen Vereins eine Erklärung daß er nach
wie vor unentwegt auf dem Boden der Eſſener Erklärung vom 18 d ſtehe und alle darin gegebenen Zuſagen erfüllen indeſſen in keinem Kuntte zu weiter

e ugeſtändniſſen ſich beſtimmen laſſen werde Der
rbeitsausſtand hat nicht weiter um ſich gegriffen Auf der

Mehrzahl der Zechen des Dortmunder Reviers ſind die Berg
leute wieder angefahren in den Revieren Eſſen Mühlheim und
Bochum iſt alles angefahren Jm n haben am Freitag
74,991 Bergleute gearbeitet Jm gelſenkirchener Revier haben
am Donnerstag die Belegſchaften der Zechen Rhein Elbe,
Alma, Dahlbuſch, Hibernia und Wilhelmine Viktoria dieÜrbeit wieder eingeſtellt
Nach einer Meldung der Frkf Z aus Münſter ſcheint übrigens

die Kriſis gehoben da zwiſchen Hammacher und den Delegirten
eine Einigung r ſein ſoll Der Weſtf Merkur meldet
Der kommandirende General reiſt heute nach Dortmund zu einer
Beſprechung mit Hammacher

Die Anzahl der Streikenden im Saargebiet u ſich am
24 d auf über 18,000 Mann Am 23 feierten die Gruben Sulz
bach Altenwald S edricſtadt Maybach RedenJtzenplitz Heinz
und Dechen Abends iſt in Altenwald Heinitz und Quierſcheid
e eine Compagnie des 70 Regiments in Dudweiler eine Ab
theilung Dragoner eingerückt

n einer am Freitag in Zwickau abgehaltenen Bergarbeiter
verſammlung wurde die d des Streiks auf der
Le er Zugeſtändniſſe der Werksdirigenten zehn An
Lohnzuſchlag zehnſtündige Arbeitszeit fünfzig Prozent Zuſchlag

urrell anläßlich der Errettung der Paſſagiere und Er

für Ueberſchichten verkündigt und von Sonnabend ab all
ſeitige Wiederaufnahme der Arbeit beſchloſſen

Der bhöhmiſche Statthalter wies die Bezirkshauptmänner an
ich nach dem Kladnoer Streik Revier zu begeben die

Sria zu prüfen und womöglich für gütliche Bei
ungc nung der Ruhe und Ordnung Sorge zu tragen wozu die

nöthigen Polgemannſchaſten zur 2 Jigene geſtellt worden n
Jm Schatzlarer Revier ſind die Arbeiter wieder angefahren

nachdem eine 30 prozentige 3herhgtug zugeſagt würde
Nach Meldungen aus Kladno hat ſich der dortige Ausſtand auf
alle Schächte verbreitet mit Ausnahme der Schächte der Staats
bahn doch ſind Berichte eingegangen wonach auch dort der Streik
ausbrechen dürfte

Jn Frankfurt a M verlangen die Zimmerleute Arbeits
z zehnſtündig 40 Pf ſtündlich Sonnkagsarbeit nur wenn Ge
ahr im Verzuge iſt Wenn die Unternehmer bis Montag nicht
einwilligen wozu wenig Ausſicht iſt dann erfolgt die Arbeitseinſtellung Dort wurde es ein Maureraus tand für den15 Juni Feſchtoßen wenn die Forderungen nicht bewilligt werden

Ferner iſt in einem Theile der Brauereien ein Streik aus
gebrochen bei mehreren anderen ſchweben noch Verhandlungen

Der Tramway Streik in Prag dauert fort Das Ergebniß
der Berathungen der brüſſeler Geſellſchaft wird noch erwartet
Die Ruhe iſt nicht geſtört

Jn Ergänzung der Nachricht über den Streik der Tardy
ſchen Fabrik in Savona Jtalien wird noch mitgetheilt daß
derſelbe nach der Lage der Dinge nur von kurzer Dauer ſein
dürfte es handelt ſich nach genauer Feſtſtellung nicht um Arbeits
mangel ſondern um Arbeitsniederlegung ſeitens einer Werkſtätte
an welche zu hohe Lohnforderungen geſtellt waren

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 24 Mai Wochenbericht der el

Unſere Fonds börſe hatte während der abgelaufenen Woche
nicht die freundliche Phyſiognomie aufzuweiſen welche ſie während
der Vorwoche gezeigt hatte Die Haltung war an
Tagen eine ſchwache Von Einfluß auf dieſe Entwicklung war
in erſter Linie die neuerliche Wendung welche ſich in den Arbeits
einſtellungen bemerkbar gemacht hat Die Hoffnung daß einAusgleich zwiſchen den 9 einander bekämpfenden Parteien die

man gegen Ende der Vorwoche hegen konnte ſtattfinden werde
hat ſich nicht beſtätigt Der Streik ſetzt ſich in den rheiniſch
weſtfäliſchen e sbezirken fort auch in anderen Jnduſtrie
diſtrikten L ands iſt er ausgebrochen auf zahlreiche Ge
werbe hat er ſich übertragen ſodaß aller Orten und Enden von
Arbeitsausſtänden die Rede iſt Es konnte nicht ausbleiben daß
dieſe Geſtaltung der Dinge eine Rückwirkung auf die Börſen
tendenz äußerte da die Schädigung der wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe welche durch die Streiks erfolgt auch den Effektenmarkt
berühren muß Vor allem war es die ſchwache Haltung der
Montanwerthe die ihren Einfluß auf den Geſammtmarkt
äußerte Dazu kam daß im Hinblick auf die bevorſtehende ultimoliquidation vielfach namentlich ſeitens der kleinen

Spekulation Realiſationen vorgenommen wurden die auf den
Kursſtand einen Druck ausübten Die Enmiſſionsthätigkeit hat
auch während der Wenn Woche einen großen Umfang an
enommen Es wurden wiederum eine Reihe von induſtriellen
erthen der hieſigen Börſe zugeführt Andere große Transaktionen

werden demnächſt zur Durchführung gebracht Was den Verkehr
im einzelnen betrifft ſo iſt bezüglich der Bankwerthe zu
bemerken daß ſie re theilweiſe nicht unweſentliche Kurs
einbußen zu verzeichnen haben insbeſondere gilt dies von Dis
kontokommanditantheilen und berliner Handelsantheilen
Die ausländiſchen Rentenwerthe erlitten bei ſtillem Ge
ſchäft gleichfalls Kurseinbußen Auf dem öſterreichiſchen Eiſen
bahnmarkte war die Haltung theilweiſe eine feſte ſo für Elbe
thaäl und Galizier dagegen mußten Buſchtiehrader Duxer

r und Lombarden nachgeben Für Schweizer
iſenbahnen war die Tendenz bei recht lebhaftem Verkehr

eine günſtige Von Deutſchen Eiſenbahnaktien erfuhren
Mainzer eine nicht unweſentliche Kursbeſſerung dagegen er
litten r und Marienburger Einbußen DieBergwerks a ſchwächten ſich durchweg ab Auch aufdem kſſa In uſtriemarkt war die Haltung eine ſchwächere

Ueber die Kursbewegungen der am meiſten in Frage kommenden
Papiere giebt folgende Tabelle Auskunft Es notirten

18 Mat 20 Mai 21 Mai 22 Mai 23 Mai 24 Mai
Berl HandelsGef 178,10 178,40 176,80 176,75 175,70 174,75
Darmſtädter Bank 171 172,75 172,80 168,50 170,10 169,60
Deutſche Bank 174 175 174,50 174 173,75 172,50
Diskonto Kommandit 241 241,90 240 235,80 237,80 236,25
Dresdener Bank 1658,90 158,75 157 166,90 157,25 156,75
Nationalbank f D 138 137,90 137,40 136,25 136,10 136
Oeſterr Kreditaktien 166,30 168,50 168,40 166,10 167 166,25
Buſchtehrader Bahn 155,90 155,40 154,75 153,40 153,75 153,25
Dux Bodenbacher 199,75 199,75 198,90 199,75 199,40 198,60
Elbethalbahn 97 98,80 98,25 97,50 98 97,60
ranzoſen 104,30 105,75 106,30 104,70 104,30 102,50

Lombarden 54,75 56,20 55,10 53 60 54,25 53,60
LübeckBüchener 201,20 201,75 200,75 199,40 200,60 199,75
Marienburger 80 81 80,460 79,90 79,40 77,30
Oſtpreuß Südbahn 118 116,40 117,50 117,60 116,50 115,25

Warſchau Wiener 269 267,50 269,10 268,50 265 264
Bochumer Gußſtahlw 208,75 207 206,40 204,60 205,50 200,75
DynamitTruſt 124,10 123,90 123 122 122,60 121,60
Dortmunder Union 92,90 91,75 89 89,40 90 87,75

amb Packetfahrt 158,75 159,75 157 157,10 156,75 155,60
Laurahütte 131 128,10 127,10 127,50 129,25 127,75
Nordd Lloyd Aktien 174,70 175 173 172,50 173,50 171,90
Riebeck Montanw 177,75 178,10 178,40 178,80 179 178,40
1880 er Ruſſ Anleihe 95 95 94,60 94,10 94,30 94,20
III Orientanleihe 68,20 68,40 69,30 67,60 67,70 67,60
Ruſſiſche Noten 218,30 218,30 218 217,60 218,10 218,15
Ungariſche Goldrente 89 89,20 88,80 88,40 88,50 88,20

Der Getreidemarkt eröffnete die Woche in Weizen in etwas

enommen wurden Vordere Sichten zeigten indeß meiſtensehe altung Späterhin trat infolge der günſtigen
itterungsberichte und der Meldungen über den geradezu

länzenden Saatenſtand auf der nen Linie ein Rückgang einKoggen bekundete relativ feſtere Haltung da die Saatenſtands
berichte über dieſe Getreideart nicht günſti auten namentlichnicht in t denttehlen Abgeber zeigen ſich t Hafer
verkehrte bei ſehr ſtillem Geſchäft in ſchwankender Haltung
Rüböl ſtand in lebhaftem Verkehr Spätere Sichten zeigten
Fang unter dem Einfluſſe ungünſtiger Saatenſtandsberichte
aufende Termine bekundeten ſchwächere Tendenz Spiritus

konnte ſich bei ſchwacher Zufuhr ziemlich feſt halten Vorüber
gehend nahm der Verkehr eine lebhaftere Geſtaltung an

Waaren und Prodnuktenberichte
Getreide

Berlin 24 Mai Wekzen u Ansſchluß von an per 1000 kg
Loco ſtill Termine höher igt 50 t ind gungopre 181 M Loco
175 190 M n en en San per e kenalJun per JuniJu Aug182 18 b5 ist t bez per Aug Sept ver Sep di 180,50
181,25 181 bez per O Nov
gauh per 1000 kg Loco Termine tKündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs

treiks nach Kräften zu wirken jedenfalls aber für die

en meiſten loco

feſterer Haltung für ſpätere Termine da Meinungskäufe vor 22

1000 kg Flau Große und kleſne 120 197 Mer M k l frei Haus Surer ne1000 kg Term e Gekündigt 400 t
Künd r reis 145 50 M Loco 145 166 M nach Qualität Lieſe
gualität 1460 a und ſchleſiſcher mittel bis guter 128 154
do feiner 155 1 ab Ba V ruſſiſcher 147 152 frei S per

en Monat 145,50 bez per MaiJuni 143 per i Juni 142,25 beze in 139 per Aug Sept per Sept e bez
Magdeburg 24 Mal Gebr gerdebern Sandweizen t83 usseher e Z ga g en h Rauhweizen 57

42 er150 162 144 154 M für 1000 285 M Landgerſe
Stettin 21 Mai Weizen ruhig alJuni 175,00 do Sept Okt 176,50 ig loco 138,00 143,00

Vomm Hafer loco

i

do per MaiJuni 139,50 do per Septan phgn Mai Weizen hieſiger loco 19,00 do deren e e le sr a u ovHeſer hieſger locd 1396 Kemder 15,0 J b re

ne ee ſcher 2 igwar n Na 10900 e n ireslau 24 Mai en per Ma ,00 uniJuli 146,00hein 21 mal wa M ää Don n
annheim 24 Mal Weizen per Mal 19,20 per Jnll 19,10 per Nov

18,650 Roggen per Mal 14,20 per Juli 14,10 per Nov 14,10Mai 14,85 per Juli 14,85 per Nov Bio u z daher per
Wilen 24 Mai Weizen per MaiJuni 6,92 Gd 6,97 Br per He7,33 Gd 7,38 Br e per MaiJuni 5,85 Gd 5,90 Br per Herb
98 Hafer per MaiJuni 5,65 Gd 8,70 Br per Herbſt 5,55
e ſt 24 Mai Tele gr Weizen loco ſeſt per MaiJuni 6,55 Gd6,57 Br per Herbſt 7,04 Gd 7,05 Br Hafer per Herbſt r 3,16 Br

Paris 24 Mai nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Mai 22,80 per Juni 22,80 per Juli Aug 23,90 per Sept Dez 22,60
Roggen ruhig r Mai 14,75 per Sept Dez 14,25

Paris Mai abends Telegr Weizen ruhig per Mai 22,80
per r 22,80 per Juli Aug 22,90 per Sept Dez 22,50

Amſterdam 24 Mai Telegr Weizen auf Termine niedriger per
Mai per Nov 191 Roggen loco ſtill auf Termine unverändert per
Mai 107 à 108 per Okt 113 à 112

Tohersburs 24 Mai Weizen loco 11,25 Roggen loco 6,30 Hafer
5 LSiverpool 24 Mai Sämmtliche Artikel unverändert

London 24 Mai Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
San ine Gerſte 4200 Hafer 49,300 Qrts Weizen feſt Gerſte und
afer ev Londön 24 Mai Schlußber Fremde Zufnuhren ſeit letztem Montag

Weizen 52,090 Gerſte 4170 Hafer 49,230 Qrts Weizen geſchäfts os zugunſten
der Käufer Hafer und Gerſte träge

New York 23 Mai Telegr Rother Winterweizen loco 82, Weizen
per Mai 81 per Juni 81, per Jult 82
s17 New York 24 Mat Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Jult

Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
Cryſt guck I über 98 m Suck I über o m TII üb 98 m S rRaffinad ff ohne Faß

fein
Meiis ein

Würf Zuck J m K S 7II r 36,50 eGem Raff I mit Sack
II 35,50

34,50 34,75

e t rII

n 3s Tendenz am 24 Mai Ruhig n
B Ohne Verbrauchsſteuer

24 Mai
Granul Zuck m S M
Kornzuck o S 929 Rend 26,65 26,80

o 26,25 26,40s z 88 zNachprod o S 750 Rend 19,00 21,30
Tendenz am 24 Mai Feſt

Wochenumſatz 889,000 Ctr Rohzucker

Melaſſe beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 430 Be alte
Grade reſp 80 829 Brix ohne Tonne 83,60 4,10 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brenuzwecken paſſend 42 43 Bé alte Grade reſp 80
820 Brix ohne Tonne 3,00 3,50

Wochenbericht über greifbaren Rohzucker Unſer Markt bewegte
ſich während der verfloſſenen Berichtswoche in anhaltend feſter Tendenz welche
wiederum verſchiedene Fabriken zur theilweiſen oder gänzlichen Räumung ihrer
kleinen Beſtände d Jn der Hauptſache wurden die an den Markt ge
brachten tien bei ſucceſſive ſteigenden Preiſen vom Export aufgenommen aber
auch Raffinerien betheiligten ſich in den letzten Tagen am Geſchäft und ſchließt
die Woche bei durchſchnittlich 1,40 M gegen vorige Woche höheren Preiſen in
feſter Stimmung Nachprodukte konnten ebenfalls 30 50 Pf gewinnen Der
Wochenumſatz beträgt 89,000 Ctr

II Terminpreiſe fur Rohzucker J Produkt
adzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

März Junin Mal d Ji uunt Jult

i Nat kt Dezal Nov Dezb frei an Bord Hamburg
Mai 22,821/ bz 22,80 22,85 B Aug 22,90 bez 22,95 G u Brun 28,90 bez u 22,92 Br Sept 18,85 18,75 bez u 18,80 Br

uni Juli 22,85 bz 22,90 22,95 B Okt 15,32, 15,35 bez
uli 22,92/, 22 90 22 95 bez u Okt Dez 14,72 14,80 Br

22,97 Br Nov Dez 14,40 14,45 bezJuli Aug 22,90 23 bez Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 24 Mai Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Prodnkt
Baſis 882 Reudement frei an Bord Hamburg per Mat 22,75 ver
Juli 22,65 per Auguſt 22,57 per Okt 15,27 /2 Stetig

Hambur 4 Mai Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 889 Rendement frei an Bord Hamburg per Mat 22,60 per Juli
22,60 per n 22,507, per Okt 15,27 Ruhig

Paris 24 Mai Telegr Rohzucker 88 behauptet loco 50,75 à
en t Nr d c 100 d Mat 57,00 per Juni 56,75per Juli Aug 56,25 per Okt JanLondon 24 Mai Telegr 865 Javazucker 23 feſt Rübenroh

zucker 22 feſt Centrifugal Cuba
London 26 Mai Spätere Meldung Javazucker Rübenrohzucker

r

n Bo 23 e Selgtt 32 Fres per Juni 53,75 Fres
uli Aug 5 res Okt Dez 35 recsS Re ort 23 Mai Telegr Zuger Fair refining Muscovados 6

Kaffee
Hamburg 24 Mal Kaffee rig 2500 Sack
Hamburg 24 Mai vorm 11 Uhr Good average Santos per Mai

86 per Sept 87i/, per Dez 88 per Mai 1890 88 Feſt
Hamburg 24 Matl nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Mai 85 per Sept 87 per 88 per März
1890 88 Ruhig

Amſterdam 24 Mai Java Kaffee go ordinary 52
Havre 24 Mai Vorm 10 Uhr M elrger von Peimann

iegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 209 Points Hauſſe
io 4000 Sack Santos 8000 Sack Recettes für geſtern

Havre 24 Mai Vorm 10 Uhr 30 M r von Peimann
re W c J average Santos per Mai 104,25 per Sept

KewYort 23 Mat Telegr Kaſſee Fair Rio 18 Rio
Nr 7 low ordingry per Juni 16,52 per Aug 16,77

Petrolenm
Berlin 24 i Amtl troleum Raffinirtes Standard white per100 mit S g per er ermine ec Zur iugevreis Loco dieſen Monat

e erttk 24 Men voer 11,60
t Z Mal Petroleum feſt Standard white loco 7,00

ualität per dieſen Monat per April Mal per Mail
uni per ger JuliRoggen per 1 Loco feine Waare Termine höher

kündigt 650 t Künd u 140,25 M Loco 136 148 M n

14 ru onaten S er n e244,75 bez per e da e

Aug 7 Br 7n n Ehuſleer heben delgend Standard white loco
6,65 6

24 t legr Schlußbericht m JGe e n e t r per n 16 bez u r
Dez 177 Br gendder er er 33 Mai Feeg e gge rolenm 70 Adel Teſt

in New ort 6,85 Gd do Philadelphia 6,76 Gd Rohes Petroleum n Rewe
Hort 7,10 do Pipe line Certiſſcates 89 Ruhig ſietig

e



u Annoneen jeder Art ſür alle Zeitungen Fachseitvia Mal vormittags Telegr Petrolenn e Welt beſo dften re und unter b aunte e e h r Bedingungen die BeeOele Jenwaares u iogs ini Beiehren R Ter Scſen on G L Daube To in Ha ertreter Herre d Se e e ehe o n e en e e e e See Schroeden Unter dem bie
u a e et und per JuniJult 653,6 68,7h r per e 5 bez per Aug Sept 54,4 64n a h mm h z Maed 3525 z En en mit 70 N Verbrauchsabgabe 5 eni h e o 8 er za F Sin 24 Mal Telezr RAvoi ocs 5850 per Mai 5ao0 per n den n per n und d e i ter üS h e e e S t 57 00 e h v ber e h i s u alle ähnlichen Fabrikate äuren

W e c e e Migernre e Zerteſe ins ſar 10000 t loco ohne Faß s Auogonle hre h Schoett üben behauptet 55,70 A 10 M de 20 M 80280 ded 10 e e unten Haltbarkoit eganz bequemee Mai 56,do per Juni 56 25 vg uli Aug 57,00 ber Sept Dez 57 80 d u a al und Billigheſte e n e e e ver h h gerettet Tnrecſeen der do e Verbrarcheabgede 10 c0 en d vgtoJuni 56 25 per Juli Ang r S ver Au desgl bei 70 M Verhlangtatgare 35,80 M Ab Speicher unter freier Vor J Mey s Stoſſ kragen und Manschetten sind mit Websto
Feier e za r Rare e Herbſt Zl Kurt loco haltung der Gebinde geſchäftslos vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen S

e dar erh 24 Mal eiear en e rin loco ohne Faß Goer 63 50 de de nicht zu unterscheidena n 23 Mal Telegr Schmalz loco 7,07 do Rohe 83,80 dir und darüber do per April 50er do pe Uey s Jtognragen un et waren mael u
Brothers 7 24 Mat Splritus behauptet loco ohne Faß mit 60 M Gebrauch einfach weggeworfen man trägt also SLeipziger Börſe vom 24 Mai ne mit da W Ednſnwitener nene mit 70 M S neue tadellos passende Kragen und Manschetten

Sä mſteuer 34,00 per Aug Sept m on S SZt Kgl Sächl M u e i86 Wollos o resian 21 Mat Spſruns er 100 1do eret 80 W Lerrauchsab W Beiiehte Facons3 Renien Aul 3333 27 10 aben per Mai a do do per JuliAug 54,00 do do per Aug Sept edo 180 77 z 187 103,50 G 20 do 70 M Verbrauchsabgaben per Mai 33,60 do do per April Mat S

3 do 500 docm 187 10850 P do do per MaiJuni ieJuni 202 Br per d 2 5Thlr x à Lpz Stadtobilss 105,60 Hamburg 24 Mai Spirttus ſtill per MaiJun 20 ber S LINoSſ I B eStaalsanl 186551 1909 a de l1876 1040 Jungguit i r per Jude e u o er 3 on r Sdo 1847 500 101 b Zi Altb Landobl 1000 1082,50 Parts 24 Hluſtericht Spiritus rin ber Mal 42 S Vmeschlg 5 Cm breit c Sr 1s70 100 do do b6000 108,60 ver Juni 32,25 per a S 42,50 ver Sept Dez 42,25 e Diza M 56 Unzehias w breitdo 67 ab d 500 104,80 G 3 do do Paris 24 Mal abends Teiegr Spiritus ver Mai 42,25 oLandreutenbr 500 100,50 G per Juni 42,50 per Juli Aug 42,50 per Sept Dez 42 conlsch gananittener

Div Eifſenb St Akt 138,00 Kartoffeln ragoen3 e e v z Berlin 23 Mal Pol Praſ Kartoffeln 5,00 7,50 M per 100 kg S ßer e T c

Auſſi 197,00 S G oz a w Gr 1 12 d en 239,90 e e e e S eng n n T g durchweg er Sz dige hrad n z 8 9 o Malzf S Cch u 00 Dtad M 85 üntzetchr SB 153,25 e T e eAh Dur Vodendah 199,90 Wavf p e 610,00 G Jn Berlin der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches hat ſich S

0 Sächſ Kammgarnſp der Fremdenverkehr von Jahr zu Jahr gewaltig geſteigert undGiſenb St P A Solbrig 109,00 G ſind in Folge deſſen auch eine Menge neuer Hotels entſtanden
S AltenburgZeitz 131,008 s Säoh Daiwgabr 184,00 G unter denen das in der gr Friedrichſtrafßte 190 Ecke der S T srow so T en S
7 do do B 186,00 G 15 e m heee Mwr 317,00 m S ungefähr Cm m n S 20 net S

2 e Dtzd 9 ar I a SSan u er z e Burcharädt sche Böte Sarni10 Ang D Kr A Spz 200,50 b G m vevwe Stſ170,00 unſtreitig zu den empfehlenswertheſten gehört Daſſelbe befindet e Fabrik Lager von Mey s Stoffkragen in
9 Dresdener Bank 156,75 P 7 do St Prior 17000 ſich in ſchönſter a Berlins zwiſchen der Leipzigerſtraße und S Halle bei Hago Winkler Schmeerstrasse 17/18 Ed
z z grdtb d 3 Zeiter Par n S Att 92,008 U d Linden iſt elegant eingerichtet hat vorzügliche Betten und Eneler Gr Vrtehetrasse 84 R Böiteher Gr VIrich
di Seine Hribatbant 110506 Wegeregeln Sur dabei ſehr Preiſe S trasso 18 Gust Hiidebrand e ne 82 S

Leipt iger Bant 1147,50 6z6 Obg 105,00 See Min Schwarz Leipzigerstrasse 20 F Müller ILeipdo Kaſſen Verein 101 25 62 uckerfabrit Glauzig 123,09 e S leere S zigerstrasse 31 Th Löbeling Schmeerstrasse 26 S SSächſ r t em 112,25 6 gucertaſnerie dale 147,70 S iele AMbin Heutze Schmeerstrasse 39 C A Böhme Geist Sne ad 10800 Ausl Eiſ P Obl für Jaar el en b fallen Le Haare S strasse 53 Heinrich Gundlach Breitestrasse 32

Zwickau Ter 103750 leiden oder bereits Aibert Pfautsch Friedrichstrasso 6 E Kressmann 2Jnd Akt Pr u 5 San re u 90 Fkahle Stellen beſitzen würden gerne etwas dagegen anwenden S Sophienstrasse 7 A Bounardt Gr r r 7
Stamm Prior 4 do do old 103,50 bz Sweun ſie nicht fürchteten ihr Geld unnütz auszugeben Durch R C A Grunewald Schmeerstrasse 20 stfelder e

3i Chemn Werkz M 5 Buſchtiehr Ndw 92,20 b Stauſende von Fällen des guten Erfolgs anerkannt als durchaus S Alter Markt 14 L Günthor Glauchaische Kirche 12
Fbr Zimmerm 120,75 P 5 do Em 1871 W uuverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das Piloearpin S n Bretschneider Mauergasse 3 Garil Pritsehow Al

10 Eröllw Paprerfabr 141,00 G do do 1872 e e Präparat Dr Krelis Tinctur Daſſelbe beſeitigt brechtstrasse 17c Carl Berger Geiststrasso 23950 do Schuldverſchr 102,25 G z do de 7 bei eintägiger Anwendung die Kopfſchuppen vollſtändig ſtilltä S Carl Th Pötz Se e en e n s Noen Haarausſall bei achttägigem Gebrauch und erzengt einen I leere kein vel am Rühemann Papierhandlung
u Zuen den 66,00 bzG 5 bo do 1874 V Egeſunden vollen Haarwuchs bei ſechswöchentlicher Anwendung S oder direct vom Versand Geschaft

4 Geraer Jntefp u W 108,75 P GrazKöflacher 86 75 S vofür ich garantire indem ich mich verpflichte den bezahlten e NMoy e Leipzig Plagwitz
10 Germania Schw u 2 o E v 1s71u 72 88 20 S vBetrag ſofort zurückzuſenden wenn der Erfolg nicht erzielt e n eä ne r wird Angabe des Alters nöihig Jlacon 90 vur directe e6 HelleſchestraßenV so dzs 4 Prag Dur o 1088 er B Neter Fahrgaſſe 101 a M e1 Seltecibſ Geſ Alt 81 75 G 9 do w S e nene c e 25 e örbisd Zugerfabr tlöö Brag Tuw 25 2 e e a n P e e e e es h e h

AuſſigTeplitz rn ren Vod Kre A 6 127,00 bzG e 5 191 ſog Chemiſche Fabrien
öhmi dbahn 6 1131,75 b do Ctr Bod 8 150,80 G Jwangor Dombrowo 4 99,79 Heinrichshall 6 I119,90 bzGBerliner Vörſe ehe e n i a r i Wahe Maſſgerdrowo u 3 Leopoldshall 5 S24 Mai rgentiuiſche Anleihe 9792 Bnuſchtiehrader Bahn 6 15326 65 2 e h e e Stering s 852 00Mal do 2 a 93,90 B Du Bodenbach 7 198,60 b65 do Leihhaus 0 77,40 bz MoscoKursk Prior 4 89,40 bz6 Staßfurter 8 152,25 bPrenßiſche nud Deutſche Fonds T ertee éei a 53 o Galiz KarlLudwigsb 4 je eichsbank re z 355 s s De t 4 u e e pr G

r dbahn 5 1156,75 doſtocker Bank o Smolen 90Deutſche Reichs Anl a 108,0 b Edptſae Anlei e 2 Se G 107 Auge iſche dett a 4 535 RjaſchtMorczanst 5 100,80 G Deutſche Kont Gas 10 181,00 B
do do /2104 20 do do 5 1105,2063 Ftal Mittelmeerbahn 5/,121,90 b La Bank 4 1112,10 RubinskBolog 5 934,75 bzG Egeſtorff Salinen 4 129,00 bPreis kouf St Anl 106,20 innländer Looſe S Jwangorod Dombr B 5 102,20 bzG Vereinsbant Sein 4 67,00 G Rijäſan Kozlow 4 94,25 Eilenburger Kattun 4 680,10 bz6do do do S 105,40 b riechiſche Gold Anl 594,90 d aſchauOderberg 4 69,80 b Warſchau Diskontobank 7 80,25 G SchujaJvanowo 5 10125 v Glauziger Zuckerfabrik 62 12250 d

Staats Schuldſcheine 313101 75 65 Ftallteniſche Rente 2750 65 Kronpr Rudolfb gar 42 Weimariſche Bank konv 0 10440 G Südweſthahn 493,50 bzG Greppiner Werke 4 102,80 b
Staats Pr An 1855 332174,10 b Wo enhagener StadiA 2820 Kurst Kiew 5 Weſtfäliſche Bank 5 114,50 t Transtankaſiſche 3 75,00 G zummifabr Fonrobert 2 101,50 z
Barmer StadtAnleihe 3/2101,60 G ZHiſſaboner Stadt Anl 4 86,75 Lemberg e 6 10 bz Wiener Bankverein 5 Wladikawkgs gar 4 92,25 bzG do Voigt u Winde 5 138,75 bzGBerl Stadt Obligation 3 Norwegiſche Anleihe 3 50 üttichLimburg 9 29,25 636 Warſchau Wien IV 5 101,60 v do Volpi u Sch 5 110,00 be
Bremer Anleihe 3 102,60 Deperreich Papierrente l 7425 9 Sir Lokalbahnen 467 60 b do V 5 101 60 G Jeſerich Asphalt 10 15450Halleſche Stadt Anleihe 3 i do Silterrente 4 74,50 G do Nordweſtbahn 4682,50 b ZarstoeSelo 91,25 bz Katſerhof conv 3 121,50 GHamburger Staatsanl 3 94,906 Oeſterreich Gold deente 4 23,70 b do Lit B Elbethai 97/60 b Eifenbahn Obligationen Kördisdorfer Zuckerfabr 5 117,50 des

do Rente 3 104,40 G do Kredit 1858 33990 do Staatsbahn Zu 102,50 be 3r/,1102 00 Bergwerks Aktien Maſchinenfabriken
Mainzer Stadt Anl 3 do 1860er Looſe 5 127,19 RaabOedendurg i 37,70 b Berg Märk r A 3g g Anhalt Maſchinen 5/,108,00 GOſtpreuß Prov Obl 4 do 1864er Looſe 321,50 bz Reichenb gergibt Z 72,10 G do do e wer 4 r AachenHöngen conv O 41,00 bzG Breslau Linke 9 172,00 b
Sächſiſche Staaterente 386,808 Portugteß e An Ruſſiſche Gr 5 65 10 b do r Änhaiter Kohlenwerke 10 160,50 s er 3 112,50 b
weſhrend Krodceait Se Wöniſſce li/y en 656 Schweizer Central 5 1392004 d Rord ät 4 10890 do do St ePr e 99 75 b Sruſon Werke 12 308,75 e
Provinzial Pfandbrieſe Rumäniſche St Rentel 6 107,90 G do Union S 11080 b Ferlin e z 2 Donnersmarckhütte 373,75 b Halleſche i6 317,50 G

Band gaftl Central 42 103,50 G ze fund 6 102,80 b Südöſir Semdavriſch 5360 erlinGörlttz r 5 Doctm Berg b Lät A 0 u Harkort Brücken 41 127,00

gen 3 197 an Waren Tereeol on o ſern Lamsurg re an St Pr rLand Centr Pföb 397,00 b Ruſſ Anleihe 18701 5 108,25 WarſchauWien 15 264008 Berlin rin r a 100 o c Selſentirchener 6 146 ,60 Hartmann 8 183,50 bz
Pofenſche neue 4 1101,806 do do 1871 5 102,50 6z Weſtſilicianiſche 478,20 bz rn T Eiſ St 4 2 Harkort Serggert 80,25 rn ver 8 1132,75 bSe 4 7 do do 1875 4t,,101,25 bz Sl w do do Pr A h 2 Scheprbieht 12/ 332,00Oſtpreuß Pfandbr 102 1063 e do igeo 9420 alt Marſchb 19250 0 Harpener Bergban 0 15650 636 Feier s 291,00c t am m e m h le e n wer Roß uentenBrie do Orient Anl II 06 v p örder Hütten conv eu agenbau 21 30 bPommerſche 4 1105,50 S do r do III en BankAktien Zinſen zu 4 do g65 v ä a 9 do Pr Akt 6 123 10 G NRorddent e Eiswerke I 67,50 b
oſenſche 2 105,50 d rn n e 108,506 Königs u airähtie /,127,25 b Norddeutſcher Lloyd 12 171/90 treußiſche 1105,50 B Pr Anl 1866 5 166,90 bz r DiskontoGeſ 4 82,50 bzG do Le 7 4 10470 6 Lauchhammer conv 7150 25 bzG Roſitz Zucker 8/,120,75 ba n Gold Sente 1885 9 e San Sprit Pro 53 i S 10 Pauſe Tiefbau conv S 110,10 b Salttte Salzungen 21 53

Schleſiſche 4 105,406 do do ſtempelpfl 5 102,9 G Märkiſch Bank 6 120,10 bzG do Witeendergel s do St Pr 7/ 159,00 be Schäffer u Walcker 8 180,00Ruſſ Poln Schatzanw 4 liner Kaſſen Verein 5 t o Wittenberge 103,60 G Nagdeburger Seraweri 13 Straiſunder Spieltarten 51/ 131,25 B
Bad Prüm Anl 1867 à Ruſſ Nikolai i 4094,10 bz ls Geſ 9 174,75 b3G MainzLudw gar o 108,40 z Warieny Kotzenau 283,50 b38 Thüringer Salinen 288,00 b
Bairiſche Prämien Anl 4 150,00 bz Schwed St Anl 1875 4r 102,80 G aklerverein 8 141,50 bzG do 1878er 4 s Oberichl Eiſenb Bed 5 99,90 bz Transportgeſell chaften
Braunſchw 20 Thlr L 198,60 do vpporw Pfdbr 41 104,10 G BörſenHandelsverein 7 165 10 bzG do 1874er o do Eiſen 12 ,50 bzG Kette Eidſchi ahrt 1
Deſſauer Präm Anl 3 137,75 do 4 103,260 G raunſchweig Bank ar 106,00 V Mecienb Friedr Frz 3/,102,50 bzG hörit Bergw Nit it Ah s 116 50 t Pferdebahn Breslau 158 00on Nind pr de a S ESerbiſche and Sentel 87,50 do Kredilanſtalt S berſchleſ gar Lt V a do do Iit B 6 48,00 b 3 e se Anl 3 227 do neue Tab 85 587,90 e re et z J S Du H 103,90 G Pluto n 3 0 832 deburg 10 7228einiger voſe 76,00 slauer Diskonto 4 wer 5 1116,75 do Große Berlin 12/,273Sidend 40 Thir Looſe 3 s o t e en 22 d t D ſiös o th 53 77103 256 eben Rontatteerte 19 tfs Stettin Sein i85 i

do do mittell 4 58,40 Danziger Privatbank 9 z on reußtf m Skhelehn 4 104,56 Sehr Kohlen 4 85,30bzG Ver Petroleum Prior 25,50m n n e e e e gen t e e e n Denen3 el SIn und ausländiſche d en e Seſauer Kirhit Gwene r et 10 t Be 3 hoös bot JnduſtrieObligationenHypolhekenPfandortefe 2bant S ewgſche 2 Stedtberher ten 3 ieo00 wort Unton er 5 112,00 blt 1 8 Deutſche Bank 9 1172,50 bzG Thüringer I Serle 4 7 Stoiverger inthütte 2 56,90 bz Gr Berliner Pf 4 103,60AnhaltDeſſ a 4 103,30 do Eff B Hahn 40pr 7 128,40 b S Pr 5o 75 132,50 Harkort Bergwert 5 102,60Deutſche h h e 2 108,00 bzG Otfenb an Priorkate do Geno enſch 7 1389,30 dz We regeln Altalt 12 186 00 dzB ibernig ver w Geſ 4 105,80 G
z 95,60 b6 Aktien do Grundſchnidbant 6 116,75 65 Albrechtsbahn arm 5 88,75 b Weſtfal Union St Pr 10 147 00 o aſoge Att tn 4 102 50W v 4 108,59 G 3 e Hyp Gpräß 5 118,50 Böhmiſche Nordb Gold 4 103,50 b B Revier 1 72,75 b Thiele Winckler 4 102,80 G

Dortm Enſchede 121,60 G Wurm I z
hen 4 108,50 656 Mariend eiawtg s 1200 d do Nationaibant 4 101,30 WBuſchtiehrader Gold 106,00 Weſtfäl Grubenverein 5 104,40e Pr e a u Zicrre 5 12160 30 Sistonto Geſellſchaft 10 256 25 d56 Bodenbach II 5 JnduſtrieAktien

do n e ehe 636 Dresdener Bant 7 156,75 do i 5 100,60 G rdo III e 104 00 S Wein 5 do Bankverein 7 127,75 bzG u Prag 5 10900 B Admiralsgart Vad ev 4 134,00 bzG Amſterdam 8 T 169,50
d r e Welmar Lern er Bank 9 11320 G Gahig garlLubwigeb 87,90 W Aug Eleltr Geſ d 7 183 15658 Bruüſf u Antw 8T 81156
do V abg 3 do dls Kred Bk 5 Jtalieniſche Eiſ Obl 3 S bzG Anglo Kont Guanow 6 139 50 b London 1 Lſtri 8 T 20,45 dzLe Pfebr 4 108,50 EiſenbahnStamm Aktien othaiſche Zettelbank 115,90 b Kaſchau Oderberg 5 20 bzG wer ften Paris 100 r 8 51206
Heudel Bergw Obl 4,197 do Grund KreditBt 091,10 b d 5 10200 A Bau Ausſ s 92 o b Wien öſt Wil10o ſ 8 172706Vorentr c ren 5 113,208 AachenMaſtricht 68,80 bz do do junge 40pr 0 95 506 onprinz Rudolf 84 482,30 Berliner Neuſßadt 0 61,00 36 Petersburg 100 SR 3 W 216,50 zdo Ser III 5 I10s 25 b Weg S 198,50 b3G Hannoverſche Bank 5 116,75 Lemberg Czernow IV 4 84,40 z Paſſage 3 103,50 bzG

do 2 108 10 t Dortmund Enſchede 2 98,70 bz Internat Bank Berlin 124,00 b err Frz Stb alte 3 84,20 bzG rGeſellſchaft 9 180,25 BankDiskontoPr Cent Bd Kr Pf 5 114,00 G Lübeck 1 46,50 b Koburg Gotha Kred Gej 4 135,10 z do 1874 3 83,40 o v Berlin Wechſel 3 Lombard 3i/ w 4

e e c s t heeenrtagdeb Bankverein e rauhauH Pf VI z t a ch e lerba Zagrt 3 127 do re z So en d 8 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4do Hyp Pf VI 112,5 Ludwi at n in 21 ipzi 1do div Ser z 100 4 168,00 56 dec Biden e eining Hyp B 40pr 5 102,50 be do 1874r Gold Pr 5 108,00 bos n s 266 00 Gold Silber u Vanknoten
do Z S 50 MainzLndwigshaf 12725 5 Mitteldeutſche Kreditht 11325 e u e Twoli 7 145,50 b Sovereigns 20,40Rheiniſ Hyp t 3 99,90 e M w 1 ationalbt f Deutichl 6 136,00 üdöſtr Bahn Lomb 3 V b Umon 7 163 10 b gliſche Banknoten 20,43 B

Südd 4 1102,10 iedr 172,00 dorddeutſche Bank 175,00 do 6 103,00 iner zen 0 1112,00 656 oleondor
4 2 85 40 b Grundkreditbank O 88,75 b Ungar Nordoſthahn 5 66,80 do do St Pr 10/,136,00 bz G Dohars 4,18 Gi r üdbahn O 1115,25 b Oeſter KreditAnſtalt 8 166,25 bz do do 5 101,75 bz do Elektr n 166,00 bz mperialsdo Bin 99,10 ahn 53,00 b DiskontoBk 18 189,50 b i z 86,30 b WBraunſchwe e 196,75 bzG näng e 81,10 Gdo Centr Pf 5 marGera 27,50 b e Hdlsbt 12 148,30 b 100,75 65 lauer a ſche Ban 172,90 bn 1 91,25 b merſche Hyp Bantl 047,00 b lage et Obl e ttzer i 150,00 Ruhe en e 218 16 h

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel
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